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Swiss Arena

Neue Eishockeybande
Der Stadtrat hat am 23. Januar den
Kredit in der Höhe von 260 000
Franken zulasten der Investitions-
rechnung 2018 für den Ersatz der
Bandenanlage in der Swiss Arena
bewilligt.
Der Auftrag in der Höhe von
235 626 Franken wird der kaner-tec
AG in Bauma erteilt. Die Entschei-
dung fiel aufgrund einer Submission
nach Einladungsverfahren von fünf
verschiedenen Anbietern, wobei die
kaner-tec AG am besten abgeschlos-
sen hatte.

Swiss Arena

Eishockeyturnier
Sekundarschulen
Am Freitag, 9. Februar, findet das
alljährliche Eishockeyturnier der Se-
kundarschulen Spitz und Nägelimoos
im Schluefweg statt. Die erste Sekun-
dar startet um 8 Uhr ins Turnier und
die zweite und die dritte Sekundar
kämpfen ab 12.30 Uhr um den Tur-
niersieg.
Das Eistraining der teilnehmenden
Klassen wurde bereits aufgenommen.
Über (vielzählig) anfeuernde Fans
freuen sich die Klassen!

Stadtbibliothek

Werbefläche
zu vermieten
Die Stadtbibliothek Kloten bietet die
Möglichkeit, eine günstige Werbeflä-
che im Stadtzentrum von Kloten zu
mieten. Möchten Sie Ihren Verein
oder Klub vorstellen oder für spezi-
elle Produkte und Anliegen werben?
Das grosse Schaufenster der Stadt-
bibliothek bietet die Gelegenheit, für
einen oder zwei Monate Ihr Thema
auszustellen und zu präsentieren.
Auf Wunsch ergänzen die Mitarbei-
tenden der Bibliothek die Ausstel-
lung mit vorhandener Literatur. Nut-
zen Sie diese spezielle Werbemög-
lichkeit. Im nächsten Jahr sind noch
ein paar Monate frei.
Die Kosten für einen Monat sind 55
Franken, für zwei aufeinanderfol-
gende Monate 90 Franken.

Für Interessenten: Telefon 044 813 11 88,
E-Mail: stadtbibliothek@kloten.ch oder
kommen Sie direkt in die Bibliothek.

KURZ NOTIERT

Am Sonntag, 11. Februar, treffen sich
das komplette Team, alle Schauspie-
lerinnen und Schauspieler, freiwillige
Helferinnen und Helfer, um 10 Uhr
im Saal am Rosenweg, um sich ge-
genseitig kennen zu lernen und einen
leckeren Brunch zu geniessen.
Gleichzeitig findet die erste Theater-
probe statt.

Ab ca. 10.30 Uhr schiesst eine Fo-
tografin von jeweils zwei Teilneh-
menden zusammen ein Foto. Diese
Porträts bilden zusammen mit span-
nenden und ungewöhnlichen Infor-
mationen zu den Schauspielenden ei-
ne Publikation. Interessierte erfahren
so mehr über die Teilnehmenden,
und die 100 Gesichter auf der Bühne
haben eine schöne Erinnerung an
«Kloten packt aus».

Es ist die absolut letzte Möglich-
keit, dabei zu sein auf der Bühne.
Wer einen Tag lang – es wird bis 16
Uhr geprobt – schnuppern möchte,
ist herzlich willkommen.

Save the date
100 Klotenerinnen und Klotener be-
antworten auf der Bühne Fragen wie
«Wer fühlt sich stark?», «Wer
schwimmt gerne nackt?» oder «Wer
hat schon einmal ein Flugzeug ver-
passt?» Mit spannenden Fragen zeigt
das Theater die Identität der Stadt
Kloten auf, weist auf Unterschiede
hin und stärkt gleichzeitig die Ge-
meinsamkeiten.

Die Premiere findet am Samstag,
19. Mai, um 19.30 Uhr im Stadtsaal
Schluefweg statt.

Der Ticketvorverkauf startet am
1. März. Tickets sind an folgenden
Stellen erhältlich: Online auf
www.kloten-packt-aus.ch, beim Info-
schalter im Stadthaus und in der
Buchhandlung Hibou.

Kloten packt aus – Los gehts!
Das ambitionierte Theater-
experiment «Kloten packt
aus» geht endlich los.
Die letzten Plätze auf
der Bühne werden dieser
Tage vergeben.

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.kloten-packt-aus.ch Es gibt noch freie Plätze bei «Kloten packt aus», die noch bis am 11. Februar vergeben werden. Foto: zvg.

Herzliche Gratulation allen Kursteil-
nehmerinnen und Kursteilnehmern
des «Integrationkurses in arabischer
Sprache». Dieser Kurs bot den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern die
Möglichkeit, integrationsrelevante
Kenntnisse und Informationen über
die Stadt Kloten sowie die Schweiz
zu erlangen. Behandelt wurden The-
men des Alltags wie zum Beispiel
das Bildungssystem in der Schweiz,
Regeln und Pflichten in der Nach-
barschaft, Versicherungen und Fi-
nanzen, Arbeit und noch viele mehr.

Die Kursinhalte wurden den bio-
grafischen Lebensumständen und
Interessen der Lerngruppe ange-
passt. Der Kurs wurde auf Arabisch
unterrichtet und von der Stadt Klo-
ten organisiert.

Stadträtin Regula Kaeser-Stöckli
hat den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern zum Abschluss des Kurses
gratuliert und anschliessend das
Zertifikat übergeben.

Abschluss «Arabischer Integrationskurs»

Der Integrationskurs wurde von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern erfolgreich abgeschlossen. Foto: zvg.

Allein reist der namenlose Erzähler
und Maler ziellos durch Japan.
Schliesslich zieht er sich in ein abge-
legenes Haus, das einem berühmten
Künstler gehört, zurück. Eines Tages
erhält er ein äusserst lukratives An-
gebot. Er soll das Porträt eines rei-
chen Mannes anfertigen. Nach eini-
gem Zögern nimmt er an, und Wata-
ru Menshiki sitzt ihm fortan Modell.
Doch der Ich-Erzähler findet nicht zu
seiner alten Fertigkeit zurück.

Das, was Menshiki ausmacht,
kann er nicht erfassen. Wer ist dieser
Mann, dessen Bildnis er keine Tiefe
verleihen kann? Durch einen Zufall
entdeckt der junge Maler auf dem
Dachboden ein meisterhaftes Gemäl-
de. Es trägt den Titel «Die Ermor-
dung des Commendatore». Er ist wie
besessen von dem Bild, mit dessen
Auffinden zunehmend merkwürdige
Dinge um ihn herum geschehen, so
als würde sich eine andere Welt öff-

nen. Mit wem
könnte er dar-
über reden? Da
ist keiner ausser
Menshiki, den er
kennt. Soll er
sich ihm wirklich
anvertrauen? Als
er es tut, erkennt
der Ich-Erzähler,
dass Menshiki ei-
nen ungeahnten
Einfluss auf sein
Leben hat.

Ein gelunges
Ganzes
Es ist wirklich
nicht leicht, ei-
nen Roman von
Haruki Muraka-
mi in wenigen
Zeilen zu be-
schreiben, des-
halb täuscht
auch der Klap-
pentext, der ab-
sichtlich sehr va-
ge gehalten ist
und den Inhalt

der Geschichte nur im Ansatz andeu-
tet. Und tatsächlich bietet der Roman
so viel, dass man beim Lesen kaum
glauben kann, wie geschickt Muraka-
mi seine verschiedenen Welten und
zahlreichen Themen zu einem gelun-
genen Ganzen zusammenfügt, ohne
die Geschichte überladen wirken zu
lassen. Das macht er mit einer
sprachlichen Eleganz, über die man
nur staunen kann. Die Sprache ist oft
poetisch, die Sätze sind perfekt kon-
struiert, und dennoch lässt sich der
Roman einfach lesen, denn er ist sehr
unterhaltsam und wirkt nie hölzern
oder hochgestochen. Haruki Muraka-
mis Roman fliesst wie ein langer ru-
higer Fluss dahin, der ungeahnte
Stromschnellen und Strudel bereit-
hält. Die Fäden vieler Figuren und ih-
rer Geschichten laufen noch nicht er-
klärbar, doch sichtbar zusammen,
was unweigerlich zur Spannung führt
– und uns ungeduldig auf den zwei-
ten Band warten lässt, der im April
erscheint.

BUCHTIPP DER STADTBIBLIOTHEK

Poetische Sprache, perfekt konstruierte Sätze
Murakamis neuster Roman
ist wie ein ruhiger Fluss,
der ungeahnte Stromschnel-
len und Strudel bereithält.

Online reservieren:
www.winmedio.net/kloten
Täglich weitere Tipps:
www.facebook.com/Stadtbibliothek.KlotenHaruki Murakamis Idee erscheint. Foto: zvg.


